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1. Fact-Sheet zur Klima- und Energie-Modellregion 
 
 

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion 

Name der Klima- und Energie-Modellregion (KEM): 
(Offizielle Regionsbezeichnung) 

Salzburger Seenland 

 

Geschäftszahl der KEM C243330 

Trägerorganisation, Rechtsform Regionalverband Salzburger Seenland = Gemeindeverband = 
Körperschaft öffentlichen Rechts  

Facts zur Klima- und Energie-Modellregion: 

- Anzahl der Gemeinden: 

- Anzahl der Einwohner/innen: 

- geografische Beschreibung (max. 400 Zeichen) 

 

10 

ca. 46.000 

Das Gebiet des Regionalverbandes Salzburger Seenland umfaßt 
zehn Mitgliedsgemeinden rund um die vier größten Seen: Ober-
trumer-See, Mattsee, Grabensee und Wallersee. Die Mitglieds-
gemeinden sind Berndorf, Henndorf, Köstendorf, Mattsee, 
Neumarkt, Obertrum, Schleedorf, Seeham, Seekirchen und 
Straßwalchen. Eine vielfältige Landschaft im nordöstlichen Be-
zirk Salzburg Umgebung aus Wald, Weideland, Mooren und 
Seen und die Nähe zur Stadt Salzburg macht die Region zu einem 
der attraktivsten Wohn- und Naherholungsgebiete im ganzen 
Bundesland Salzburg. 

Online Auftritt der Klima- und Energie-Modellregion: www.rvss.at      Reiter: Klima- und Energiemodellregion 

Büro des MRM: 

- Adresse 

- Öffnungszeiten 

 

Seeweg 1, 5164 Seeham 

Mo-Do 07:30-12:00 und 13:00-16:00 

Fr        07:30-12:00 

und nach Vereinbarung 

Modellregions-Manager/in (MRM) 

Name: 

E-mail: 

Telefon: 

Qualifikation, Referenzen, Tätigkeitsprofil des/r Modellregions-
Manager/in: 

 

 

Wochenarbeitszeit (in Stunden als MRM): 

Dienstgeber/Auftraggeber des/r Modellregions-Manager/in: 

 

Dr. Gerhard Pausch 

pausch@rvss.at 

06217/20240-42 

Naturwissenschaftliches Studium (Biologie/Biophysik), Marke-
ting/Produktmanagement im technischen Bereich und in der 
Medizintechnik, Ausbildung Energieberater (A) und kommunaler 
Klimaschutz- und Bodenschutz-Beauftragter 
 

40 (Gemeindebediensteter) 

Regionalverband Salzburger Seenland 

Startdatum der KEM Aktivitäten der aktuellen Phase (TT.MM.JJ):  17.10.2022 

Name des/der KEM-QM Berater/in:) DI Manfred Koblmüller SIR/e5 Salzburg 
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2. Ziele der Klima- und Energie-Modellregion 
 

 

Das Seenland ist eine stark besiedelte und durch die Nähe zur Stadt Salzburg relativ wohlhabende Re-
gion. Die Region ist sowohl als Wohn- als auch als Freizeitgebiet sehr gefragt und zählt zu den Regionen 
mit dem höchsten Bevölkerungszuwachs in ganz Österreich. Die Gemeinden der Region arbeiten auf 
kirchlicher Seite (Dekanat Köstendorf) schon seit dem 19. Jhdt. zusammen. Im Regionalverband arbei-
ten die Gemeinden beginnend mit Umwelt- und Abfallberatung seit 1996 zusammen. Der Regionalver-
band ist ein Gemeindeverband nach dem Salzburger Gemeindeverbandsgesetz von 1986. Energie- und 
Klimaschutz ist im Verband seit 2007 ein Thema. Für Salzburg sind die Gemeinden des Regionalverban-
des so eine Art Vorzeigeregion im Bereiche Energie geworden. Dazu haben die Arbeit und die Unterstüt-
zung im Rahmen der Klima- und Energiemodellregion maßgeblich beigetragen.  

Von den Potentialen (Potentialstudie von 2007 im Rahmen des SEC-Projektes) her ist die Region weder 
eine ausgewiesene Biomasse-, Wasserkraft- oder Windregion. Im Bereich Energie Erzeugung wird für 
die Region daher nur ein Mix aus allen möglichen erneuerbaren Energieformen in Kombination mit Ein-
sparungen in allen Bereichen in Frage kommen. Im Rahmen der vergangenen KEM-Verlängerung wurde 
eine breite Mischung an Maßnahmen aus unterschiedlichen Bereichen umgesetzt. Die Klima- und Ener-
gie-Aktivitäten der Region haben sich zum fixen Bestandteil der Aufgaben des Regionalverbandes Salz-
burger Seenland entwickelt und dies nur durch die Teilnahme am Programm der Klima- und Energiemo-
dellregionen. 
 
Das große Ziel über all dem ist die Region mittel- und langfristig von fossilen Energieträgern unabhän-
gig zu machen und die Wertschöpfung, die jährlich aus der Region für fossile Brenn- und Treibstoffe 
(rund 100 Mio. Euro) abfließt Schritt für Schritt in der Region oder im Land zu halten. Dieser ökonomi-
sche Aspekt wird ergänzt durch entsprechende Energie-Versorgungssicherheit und Preisstabilität, auch 
im Licht der Ereignisse der letzten zwei Jahre. Über all dem steht aber der Klimaschutz, den wir als eine 
der wichtigsten Aufgaben in den nächsten Jahrzehnten sehen. 
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3. Eingebundene Akteursgruppen 
 

 

 

Die Klima- und Energiemodellregion ist etabliert und wird bei (fast) allen Fragen zu Energie- und Klima-
schutz von den Gemeinden einbezogen. Mittlerweile sind wir auch bei Bürgern und Betrieben gefragt 
und werden einbezogen. 
 
Ziel war und ist es alle Personen, Vereine, Organisationen und Firmen, die sich in der Region mit Klima-
schutz und Energie beschäftigen oder Interesse daran haben in unsere Arbeit einzubinden und bei ihrer 
Arbeit zu unterstützen. Die Energieregion sieht sich sehr stark als Vernetzungsplattform für diese Ak-
teure der Region. Wir haben mit allen die Möglichkeiten zur Zusammenarbeit und zum Austausch ge-
sucht. Mit fast allen werden gemeinsam Veranstaltungen organisiert oder Veranstaltungen durch die 
Infrastruktur des Regionalverbandes unterstützt. Mit fast allen Akteuren erfolgen regelmäßige Abstim-
mungsgespräche. Selbstverständlich sind alle Gemeinden des Regionalverbandes und deren Mitarbeiter 
an der Umsetzung der KEM Ziele beteiligt. Besonders die Mitgliedschaft der Seenland Gemeinden bei e5 
hat sich als sehr wichtig erwiesen. Zum Start der KEM 2010 hatte die Region eine e5 Gemeinde, aktuell 
sind sieben von zehn Gemeinden bei e5. 
 
Das Spektrum der restlichen Partner reicht von Einzelpersonen, Gemeinden und deren Mitarbeitern, 
Politik, Firmen, Interessenvertretungen, Kirchen, Vereine, Beratungseinrichtungen, Land Salzburg, Öf-
fentliche Dienststellen, Kammern, Bildungseinrichtungen, NPO, Initiativen von Bund und Land, Wirt-
schaftsverbänden, Landwirtschaft, Bauträger usw. Schon vor dem Start zur Klima- und Energiemodell-
region 2010 wurde ab 2007 mit diesen Akteuren zusammengearbeitet. Durch die Klima- und Ener-
giemodellregion konnte diese Zusammenarbeit gefestigt werden. Es gibt kein regionales Klima- oder 
Energieprojekt in das die KEM nicht eingebunden ist, oder zumindest davon weiß. Neue oder bis jetzt 
noch unbekannte Akteurs-Gruppen gibt es daher fast keine. Sollte doch eine auftauchen wird umgehend 
der Kontakt hergestellt. Weiter Potential zur Einbindung besteht jedoch noch im Bereich Firmen und 
Gewerbe. 
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4. Aktivitätenbericht  
 

4.a   Darstellung des Umsetzungsstandes der Maßnahmen  

 

Maßnahme Nummer: 0 

Titel der Maßnahme: Projektmanagement 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:  

  

Die Position des MRM ist und bleibt der Schlüssel zum Erfolg des Gesamtprojektes. Die Erfah-
rung der letzten Jahre hat gezeigt, daß der MRM als „Kümmerer“ für die zehn Gemeinden der 
Region ein sehr wichtiger Faktor zum Gelingen und zum Erfolg einer KEM ist. In der Maßnahme 
Projektmanagement möchten wir die Arbeit der letzten Jahre wie gehabt gut und verlässlich 
weiterführen: Pünktlich die Berichte abliefern, Modellregions-HP und Energie Abteilung auf der 
Regionalverbands-HP warten usw.  
 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

 Berichtswesen/Abstimmung mit Regionalvorstand, Regionalforum und Arbeitsgruppe 
Energie 

ERFÜLLT 

 Umsetzung der Maßnahmen laut Plan 

ERFÜLLT 

 Koordination des gesamten Projektes, Kommunikation mit den Verantwortlichen 

ERFÜLLT 

 Berichtswesen und Monitoring gegenüber Klimafonds und KPC 

ERFÜLLT 

 Planungen für zukünftige Projekte in der Region und Anträge dazu 

ERFÜLLT 

 Teilnahme an den Vernetzungs- und Schulungs-Treffen der KEM 

ERFÜLLT 

 Datenerhebung 

ERFÜLLT 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Das Projektmanagement läuft wie in den letzten Verlängerungsperioden sehr gut. 
 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

ERFÜLLT 
 
 
 

 

 

Maßnahme Nummer: 1 

Titel der Maßnahme: Repair Cafés im Salzburger Seenland 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Die Lebensdauer von Haushaltsgeräten und Konsumgütern wird immer geringer, wie zahlreiche 
Studien belegen. Die Reparatur eines defekten Gegenstandes zahlt sich aus finanziellen Grün-
den oft nicht aus oder wird aufgrund seiner Konstruktion sehr schwierig bzw. gänzlich unmög-
lich gemacht. In sehr vielen Fällen können Gegenstände bzw. Geräte aufgrund eines Defektes 
an einem kleinen, minderwertigen Bauteil nicht weiterverwendet werden, Stichwort „Geplante 
Obsoleszenz“. Der Gegenstand wandert auf den Müll, könnte aber ganz leicht noch viele Jahre 
funktionieren. Ersatz wird angeschafft. Für den Ersatzgegenstand und nicht zuletzt auch für die 
Entsorgung des weg geworfenen Gegenstandes müssen Energie und Rohstoffe aufgewendet 
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werden, obwohl des eigentlich gar nicht notwendig wäre. 

Mit den RepairCafes möchten wir genau an dieser Stelle einhaken. Defekte Gegenstände und 
Geräte, deren Reparatur sich nicht mehr auszahlt, werden im Rahmen von Treffen an wech-
selnden Orten repariert. Dabei liegt der Fokus auf der Hilfe zur Selbsthilfe, d.h. die Besitzer 
versuchen, mit Unterstützung von freiwilligen Helfern, die Gegenstände selbst zu reparieren. 

Eine europaweite Dachmarke http://repaircafe.org/de/ wurde bereits etabliert wir haben uns 
als Region dieser Bewegung angeschlossen. Erfahrungen aus unseren RepairCafes zeigen, dass 
die Reparatur sehr oft mit einer kleinen Maßnahme erledigt ist und die Gegenstände bzw. 
Geräte wieder problemlos funktionieren. 
Mit den RepairCafes möchten wir die Lebensdauer von Alltagsgegenständen verlängern und 
damit klimaschädliche Gase, die bei der Produktion von neuen Dingen sowie beim Recycling 
von Weggeworfenem anfallen, reduzieren. Das RepairCafe dient aber auch der Bewusstseins-
bildung in Richtung eines bewussteren Konsums und dem Hinterfragen von Kauf- und Pro-
duktentscheidungen. Die RepairCafes haben neben dieser Klimaschutz-Komponente aber auch 
eine soziale Komponente und wertet handwerkliche Fähigkeiten wieder auf. Das trägt zusätz-
lich zur Bekämpfung der „Wegwerfmentalität“ und der unbegrenzten „Konsummentalität“ bei. 
 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

 Gemeinden unterstützen die Seenland Repair Cafés mit geeigneten Räumlichkeiten 
und durch Öffentlichkeitsarbeit 

ERFÜLLT 

 Ansprechpartner in den Gemeinden bleiben erhalten 

ERFÜLLT 

 
 Netzwerk der Reparateure bleibt stabil 

ERFÜLLT  
2023 ist das Netzwerk sogar um zwei Personen gewachsen 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Die Repair Cafés sind eines der erfolgreichsten Projekte der KEM Seenland. Die Bürger fragen 
die Termine aktiv nach und identifizieren die KEM und den Regionalverband damit. 
 
Das Netzwerk der Reparateure und Helfer ist stabil und konnte sogar leicht ausgebaut werden. 
 
Alle geplanten Termine konnten stattfinden, die Gemeinden unterstützen dabei. In fast allen 
Gemeinden gibt es mit den örtlichen Bildungswerkleiterinnen fixe Ansprechpartner und Unter-
stützer.  
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

 2-3 Repair Cafés pro Jahr in der Region 

ERFÜLLT 

2023 haben vier Repair Cafés in der Region stattgefunden in Seeham, Eugendorf, Mattsee und 
Straßwalchen. Für 2024 sind drei Termine geplant. 
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Repair Café im PTS Mattsee 25.03.2023 inkl. Einladung 

 

 

Eine Ergänzung zu dem Repair Café Termin in Seeham 

 

 2-3 Treffen der freiwilligen Reparateure im Anschluß an die Termine 

ERFÜLLT 

Nach jedem Repair Café werden die Helfer und Reparateure zum Essen eingeladen zu einer 
Nachbesprechung 

 

 Pro Repair Café Termin ein Medienbericht 

ERFÜLLT 
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Ankündigung des Termins in Straßwalchen  

 

 Jährlich 1-2 Treffen Österreichweit zur Vernetzung aller Reparatur Initiativen Öster-
reichs (meist in Salzburg) unter der Leitung von www.repanet.at (jetzt Re-Use Austri-
a). 

ERFÜLLT 

 
2023 fand das jährliche Treffen aller Österreichischen Repair Cafe Veranstalter am 05.05. in 
Neulengbach statt  

 

 Regelmäßige Bewerbung auf den digitalen Ankündigungsanlagen 
 
ERFÜLLT 
Bei jedem Seenland Repair Café Termin wird über alle Ankündigungsanlagen bei den Bushalte-
stellen eingeladen. 
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Maßnahme Nummer: 2 

Titel der Maßnahme: Ressourcenschonung: ReUse im Seenland 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Ziel von ReUse ist es, Geräte und Gegenstände die noch gebrauchsfähig sind aber nicht mehr 
gebraucht werden, zu erfassen und an Menschen weiterzuleiten, die diese Dinge benötigen. 
Das reicht von Büchern, über Kleidung, Spielsachen, Hausrat, Kleinmöbeln, Computer bis zu 
Elektrogeräten. Wenn Gegenstände und Geräte länger verwendet werden, spart dies die bei 
der Neuproduktion anfallenden klimaschädlichen Gase und die Ressourcen, die zur Produktion 
und zum Transport verbraucht worden wären. Gleichzeitig wird die Abfallmenge reduziert, 
wodurch die Klimaauswirkungen der Recycling- bzw. Entsorgungsprozesse verringert werden. 

Neben dem Klimaschutz ist auch in der Abfallwirtschaft eine der obersten Prämissen nach der 
„Abfallvermeidung“ die „Vorbereitung zur Wiederverwendung“. ReUse ist genau diese Wieder- 
bzw. Weiterverwendung von nicht mehr gebrauchten aber gebrauchsfähigen Gegenständen. 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

„ReUse“ und „Carla“ und wahrscheinlich auch „Widado“ werden in der Region bekannte Begrif-
fe 

ERFÜLLT 

 

Die Bevölkerung nimmt „ReUse“ als Abfallvermeidungs- und Klimaschutz-Maßnahme wahr und 
bringt wiederverwendbare Dinge zu den ReUse Sammelstellen oder zu den Sammeltagen. 
 
ERFÜLLT 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

2023 haben 10 ReUse Sammeltage in Zusammenarbeit mit der Caritas stattgefunden. D.h. pro 
KEM-Gemeinde ein Termin pro Jahr.  Die Sammeltage wurden von früher rund 6 wieder auf 6-
10 pro Jahr erweitert. Die KEM kümmert sich dabei um die komplette Organisation vor Ort auf 
den Abfallsammelhöfen und die Bewerbung im Vorfeld mit Inseraten in den BürgerInfos und 
Transparenten vor Ort. Die Abstimmung mit der Caritas und die Erfassung der Mengen läuft 
ebenfalls über die KEM. 
 

 
 
Beispiel der Inserate für die BürgerInfos in den Gemeinden. 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

 6-10 ReUse Sammeltage pro Jahr an den Recyclinghöfen im Seenland mit der Caritas 
(Alternativ ein fixes dauerhaftes Abgabesystem an den Reyclinghöfen während der 
KEM WF IV) 

ERFÜLLT   10 Termine 2023 

 mind. 1 ReUse Laden dauerhaft in der Region 

ERFÜLLT 

Carla Neumarkt am Wallersee besteht. Weiters gibt es den Plan/Idee das Sortierzentrum in der 
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KEM anzusiedeln im Rahmen eines LEADER-Projektes. 

 
 eine Neuerung rund um ReUse im Seenland (z.B. Digitalisierung mit Widado, probe-

weise fixe Container oder probeweise Hausabholung) 
 
 
ERFÜLLT 
Der Carla Neumarkt arbeitet mit der HAK Neumarkt zusammen. Die Schüler übernehmen im 
Rahmen eines Projektes die Leitung des Carla. Weiters besteht am Recyclinghof See-
ham/Mattsee die erste fixe ReUse Sammlung im ganzen Bundesland Salzburg. 
 
 

 
 
Flachgauer Nachrichten Bericht auf FB zu der Zusammenarbeit mit der HAK Neumarkt. 
 

 
 

 

 

Maßnahme Nummer: 3 

Titel der Maßnahme: Weg von Öl und Gas 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:  

  

Ziel der Maßnahme ist es möglichst viele fossil betriebene Heizkessel in der Region gegen er-
neuerbar betriebene auszutauschen. 

Im Tausch fossil betriebener Heizungen liegt ein großer Hebel. Rund 500.000 Ölheizungen sind 
in Österreich noch in Betrieb. In den westlichen Bundesländern wie Salzburg sind anteilig davon 
mehr als im Osten des Landes zu finden.   

Der Tausch des Heizsystems alleine ist oft nur ein Teil der Maßnahme, da sich herausstellt, daß 
auch an den Gebäuden eine Sanierung erforderlich ist. Erster Schritt eines Heizungstausches ist 
daher immer eine Energieberatung in Zusammenarbeit mit der Energieberatung Salzburg (EBS) 
für Private oder dem Umweltservice Salzburg (USS) für Betriebe. 

Aufgrund des Krieges in der Ukraine sind verstärkt auch die Gasheizungen, der ebenfalls Schritt 
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für Schritt in Richtung erneuerbarer Heizungen getauscht werden muß. Gas soll nicht als Brücke 
in Richtung erneuerbar betriebener Heizungen vorgeschoben werden. Jede Entscheidung für 
eine Technologie hat Auswirkung auf die kommenden Jahre/Jahrzehnte. 

Die Aktivitäten in dem Bereich helfen nicht nur dem Klima, sondern sind auch ein Wirtschafts-
faktor in der Region. Heizungen werden meist von regionalen Betrieben getauscht und gewar-
tet. Zusätzlich sichert eine zeitgemäßes Heizsystem den Immobilienwert für den Besitzer ab. 
Die aktuelle Mangel an Facharbeitern im Handwerk und ein starker Rückgang von Neubau und 
Sanierung aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Lage muß einem aber bewußt sein.  
 
 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

 Bundes- und Landesprogramme zum Heizungstausch identifizieren und in der Region 
bewerben 

ERFÜLLT  

Informationen dazu laufend via Newslettern und auf der KEM-Homepage 

 

Screenshot Jänner 2024 

 

 (Änderungs)Vorschläge für Gemeindeförderungen sammeln und bis jeweils spätes-
tens Herbst Updates zu den Richtlinien erstellen  

ERFÜLLT laufend 

 

Screenshot der Bürgerinfo Obertrum 12/23 als Beispiel, mit den adaptierten Richtlinien 
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 Gemeinde-Förderungen im Bereich Sanierung weiterführen  

ERFÜLLT  

In allen Gemeinden laufen die Energie-Gemeindeförderungen stabil weiter. 

 

 Energieberatung Salzburg unterstützen  

ERFÜLLT  

Das Ressourcenproblem hat sich entschärft, die Beratungszahlen haben sich auf einem hohen 
Niveau eingependelt. 

 

 Seenland 100 Programm (Wärmebildaktion) starten 

ERFÜLLT 

Im Winter 2022/23 und 2023/24 wurden und werden insgesamt 100 Wohngebäude thermo-
graphiert. 66 davon kostenlos. Im Winter 2024/25 wird die Aktion fortgeführt werden.  

 

 Unternehmerfrühstücke und Firmenberatungstage (USS + ITG) 

ERFÜLLT 
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Einladung für die letzten beiden Termine 2023 

Anmerkung: LEADER Seenland unterstützt die Termine nicht finanziell, lädt aber über das 
Netzwerk ein. Es ergeben sich aus den Unternehmerfrühstücken auch immer wieder Ideen für 
LEADER-Projekte, sowie auch über LEADER Ideen für die KEM kommen. 

 

 Regionalstelle Energieberatung weiterführen 

ERFÜLLT 

Die KEM ist laufend Erstansprechpartner und meldet interessierte Bürger direkt zu den Bera-
tungen an.  
 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Maßnahme 3 besteht aus einem ganzen Bündel von Maßnahmen. Bei allen läuft die Umsetzung 
gut, siehe oben und unten.   
 
 
 
 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

 1-2 Bauherrenabende in der Region pro Jahr (auch online) 

ERFÜLLT 

siehe oben 

 1-2 weitere Info VA pro Jahr zum Thema 

ERFÜLLT 
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Weiters insgesamt fünf Termine in unterschiedlichen Gemeinden zum Thema Heizungstausch 
und PV: 

  

Als Beispiel die Einladung zum Termin in Berndorf. Die anderen vier Veranstaltungen hatten 
den gleichen Titel.  

 

Ein weiteres Beispiel für eine Veranstaltung zum Thema in der Region 

 

 2-4 Presseinfos dazu 

ERFÜLLT laufend 

Siehe auch Pressespiegel 

 

 Gemeindeförderungs-Angebot läuft weiter 

ERFÜLLT laufend 
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siehe auch oben 

 Bundes- und/oder Landesprogramm(e) im Bereich Heizungstausch wird/werden in 
der Region unterstützt und verstärkt 

ERFÜLLT laufend 

Siehe Screenshot unter Meilensteine oben 

 

 Regionalstelle Energieberatung läuft weiter 

ERFÜLLT laufend 

Die KEM ist laufend Erstansprechpartner und meldet interessierte Bürger direkt zu den Bera-
tungen an.  

 

 100 Häuser thermographiert und energieberaten im Rahmen der kommenden Ver-
längerung 

ERFÜLLT laufend 

im Winter 2024/25 folgen die restlichen 33 Gebäude. 

 

 1-2 Unternehmerfrühstücke und/oder Firmenberatungstage pro Jahr 

ERFÜLLT laufend 

Siehe auch oben unter Meilensteine 

 
 Regelmäßige Bewerbung über die digitalen Ankündigungsanlagen 

 
ERFÜLLT laufend 
Alle KEM Veranstaltungen werden über diese beworben. 
 

 

 

Maßnahme Nummer: 4 

Titel der Maßnahme: Nachhaltiger Tourismus 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Die Tourismusregion Salzburger Seenland (rund 200.000 Nächtigungen bei rund 
60.000 Ankünften und damit eine der kleinsten Tourismusregionen Salzburgs) möchte 
sich in Richtung einer nachhaltigen Destination entwickeln. Das Seenland hat gut Vo-
raussetzungen dazu, da der Tourismus seit jeher eher als „sanft“ bezeichnet werden 
kann und der Tourismus bei uns in der Region schon aufgrund der Nächtigungszahlen 
nicht zu den großen THG-Emittenten zählt. Auch gibt es praktische keine große Infra-
struktur, die einen Eingriff in Natur oder Landschaftsbild darstellt.    

Mittelfristig wird die Absolvierung einer Tourismus-Destinationen-Zertifizierung ange-
strebt. Das ganz neue UZ-82 Umweltzeichen-Tourismus-Destination hat man dabei im 
Auge. Die Bürositz Gemeinde der KEM, die Gemeinde Seeham, möchte sich noch vor 
der Region zertifizieren lassen und ist direkt in einer Arbeitsgruppe beim Ministeri-
um/VKI tätig. Als KEM und Region sind wir beim aktuellen Konsultationsprozeß zum 
Umweltzeichen Tourismusregion mit dabei. Aus den bisherigen Erfahrungen kann 
gesagt werden, daß eine Zertifizierung ohne das Mitwirken der Gemeinden und der 
Region praktisch unmöglich ist. Alleine die zum Einreichen fachliche Wissen und die 
nötige Datenerhebung würde eine Destination mit nur zwei fixen Mitarbeitern wie das 
Seenland komplett überfordern. Es bietet sich daher an, daß die KEM/Regionalverband 
dabei unterstützt. 
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geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

 Analyse der Ausschreibungsunterlagen Umweltzeichen Tourismusdestination 

ERFÜLLT 

 Parallel dazu Zertifizierung von Hotel und Gastbetrieben mit dem Umweltzei-
chen für Betriebe UZ200 

ERFÜLLT 

 Zertifizierung der Region mit einem Gütesiegel für nachhaltigen Tourismus 
(z.B. Umweltzeichen Tourismus-Destinationen UZ82). Dies kann jedoch wahr-
scheinlich länger dauern als die drei Jahre der KEM-Weiterführung IV. 

ERFÜLLT laufender Prozeß 

 Die Region wird als eine Tourismusregion wahrgenommen, der Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz wichtig ist. 

ERFÜLLT laufender Prozeß 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Die Unterlagen zum UZ82 (Tourismus-Regionen) liegen vor und der Prozeß zur Einreichung ist 
gestartet. Die KEM ist dabei für die Bereiche Klima, Energie, Umwelt und Natur zuständig. Eine 
kleine Projektgruppe bestehend aus Mitgliedern des TVB, der KEM und eines externen Beraters 
trifft sich regelmäßig um die nötigen Daten zusammenzutragen und für die Einreichung aufzu-
bereiten. Die geforderten Unterlagen und Daten sind sehr umfangreich. Aufgrund beschränkter 
Ressourcen beim TVB wird der Prozeß daher noch einige Zeit in Anspruch nehmen.    
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

 1 Region zertifiziert mit einem Gütesiegel für Tourismus Destinationen (kann 
aber über die WF IV hinaus dauern) 

ERFÜLLT 

Der Prozeß ist im Laufen, siehe oben.  

 

 Mind. 2 zusätzliche Umweltzeichen Betriebe in der Region  

ERFÜLLT 

Seewirt Mattsee 

 

Kunstbox/Kulturhaus Emailwerk Seekirchen 
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 Mehrere Pressemitteilungen/Meldungen zum Thema 
 
ERFÜLLT 
 
Umweltblatt für Seewirt Mattsee: 
https://www.salzburgerland.com/de/magazin/kuschelhotel-seewirt-mattsee/ 
 
Unternehmerfrühstück Mattsee: 
https://www.umweltservicesalzburg.at/de/termine/detail.asp?id=920&amp;tit=Energ
ieeffizienz+und+vieles+mehr 
 
Umweltzeichen Kunstbox/Kunsthaus Emailwerk: 
https://www.meinbezirk.at/flachgau/c-lokales/kulturhaus-emailwerk-erhaelt-
umweltzeichen_a5483806 
 

 In der Region beginnt ein Denkprozeß hin zu nachhaltigem Tourismus (die 
KEM hat dazu in den letzten Jahren schon beigetragen). 

 
ERFÜLLT laufend 
Laut den regionalen Touristikern trägt dazu auch die vermehrte Nachfrage gästeseitig bei. 
 

 
 

 

 

Maßnahme Nummer: 5 

Titel der Maßnahme: Mobilität 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:  

  

Wir möchten im Rahmen der KEM alle Mobilitätsformen unterstützen bei denen keine 
fossilen Treibstoffe verbrannt werden. Die KEM hat mehrere CarSharing Initiativen in 
der Region mit aufgebaut. Die Arbeit am Thema soll fortgeführt werden. Die KEM 
unterstützt die Gemeinden bei der Informationsbeschaffung zu E-Fahrzeugen und 
Ladeinfrastruktur, sowohl bei konkreten Projekten als auch im Rahmen von Informati-
onsveranstaltungen. Die KEM hat ein LEADER RideSharing Projektes mit der Privat-
Universität Seeburg/Seekirchen am Wallersee https://www.uni-seeburg.at/ unter-
stützt und es wird weiter daran gearbeitet RideSharing an große Firmen und Schulen 
heranzutragen. Die KEM hat mit der Uni Seeburg eine Mikro ÖV Machbarkeitsstudie 
umgesetzt und wird auch daran weiterarbeiten. Die KEM unterstützt den ÖPNV in der 
Region z.B. bei der Jahreskarten-Aktion und der Bewerbung der Angebote. Die KEM 
unterstützt den Fahrradverkehr in der Region mit Projekten wie dem Kilometersam-
meln, neue Beschilderung, E-Bike Ladestationen, Fahrrad-Servicestationen, Unterstüt-
zung Radwegeförderung usw. 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
) 

 Die Zahl der Alltagsradfahrer steigt weiter in der Region. 

 Das Fahrrad wird nicht nur als Schönwetter-Freizeitgerät sondern als Ganz-
jahres-Transportmittel wahrgenommen. 

 Mehr ÖPNV Nutzer in der Region 

 Mehr Jahreskartenbesitzer in der Region 

 Region wird als Treiber beim ÖPNV wahrgenommen 

 CarSharing entwickelt sich weiter positiv in der Region 

 Öffentlichkeitsarbeit zu den Themen 

 Jobrad wird bekannter in der Region 
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Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Mobilität in all seinen Facetten war ist und wird immer Thema bei uns im Regionalver-
band/KEM sein. Neben den Maßnahmen rund um den öffentlichen Verkehr ist besonders der 
Bereich Fahrradfahren im Focus. Auch ohne direkte Leistungsindikatoren beim Radfahren wur-
den die km-Sammelaktion des Landes beworben, eine Radreparatur Station beim Bahnhof 
Straßwalchen errichtet und ein Radservicetag in Henndorf abgehalten. Zudem ist die KEM 
immer beim Radvernetzungstrffen des Landes Salzburg dabei. Weiteres siehe bitte unten. 
 
 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

 Steigende Zahl Jahreskarten-Besitzer (laut gewähltem Erfolgs-Indikator) 

ERFÜLLT laufend 

 Mehrere Artikel jährlich in der Regions-Zeitung zu den Themen 

ERFÜLLT laufend 

In jeder Ausgabe der Regionszeitung RegionInfo wird über das Thema ÖPNV berichtet 
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Drei Beispiele aus den letzten Ausgaben 

 Fortführung der Jahreskarten-Aktion in der Region 

ERFÜLLT 

Die Jahreskartenaktion wird mit Stand heute fortgeführt 

 

  

 Anzahl der CarSharing Initiativen unter der s.mobil-Dachmarke erhöht sich 

ERFÜLLT 

https://smobil.at/standorte/   Die Standort sind mehr geworden. In 8 Gemeinden kann 
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aktuell ein Fahrzeug von smobil gebucht werden. Ein Standort (Schleedorf) ist über 
einen sechsmonatigen Probebetrieb leider nicht hinausgekommen.  

 Mikro-ÖV und RideSharing Aktivitäten werden fortgeführt/erweitert 

ERFÜLLT 

Beim Mikro ÖV wurde nahtlos an eine Maßnahme Nr. 8 der letzten KEM Periode ange-
schlossen. Aktuell werden die Haltepunkte in der Region mit den Gemeinden festge-
legt. Im Bereich Ride Sharing ist die Firma Palfinger mit allen drei Standorten im 
Flachgau Köstendorf, Bergheim und Lengau nach wie vor aktiv.  

 

Auszug aus einer aktuellen Stellenanzeige bei Palfinger, im letzten Punkt wird auf die 
in einem Seenland Projekt eingeführte RideSharing App hingewiesen. 

 Regelmäßi-
ge Öffentlichkeitsarbeit über die digitalen Ankündigungsanlagen 

ERFÜLLT 

Alle Inhalte, die über die Regions-Zeitung beworben werden kommen in etwas abge-
änderter Form auch auf die digitalen Ankündigungsanlagen, die sich ja alle bei den 
Bushaltestellen befinden. 
 
 

 

 

Maßnahme Nummer: 6 

Titel der Maßnahme: Umsetzungskonzept neu 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

Das Umsetzungskonzept der KEM Seenland stammt in den Grundzügen noch aus Vorläuferpro-
jekt der KEM dem SEC Projekt. Das Umsetzungskonzept wurde beim letzten Ansuchen um KEM 
Verlängerung 2018 durch ein Addendum ergänzt und muß laut Ausschreibung 2021 im Rahmen 
einer Maßnahme für die aktuelle Weiterführung IV neu erstellt werden. 
 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

 Umsetzungskonzept vorbereiten 

NOCH NICHT GESTARTET 

 Ergebnisse/Daten aus den anderen Planungen zusammenführen 

NOCH NICHT GESTARTET 

 Gemeinsam mit den Partnern erarbeiten 

NOCH NICHT GESTARTET 
 Fertigstellung Umsetzungskonzept 

NOCH NICHT GESTARTET 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Die Maßnahme wurde auf die zweite Hälft der KEM WF IV verlegt, da jetzt auch das Regional-
programm inkl. aller Datenerhebungen und das Energieleitbild fertig gestellt ist. Nach Anerken-
nung des Zwischenberichtes wird die Maßnahme 6 angegangen. 
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ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

 

 1 Umsetzungskonzept neu für die KEM Salzburger Seenland im 
Rahmen der WF IV 

 

NOCH NICHT GESTARTET 
 
 
 

 

 

 

Maßnahme Nummer: 7 

Titel der Maßnahme: Energiegemeinschaften 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   Das neue EAG und der Teilbereich „Energiegemeinschaften“ (EEG) daraus wird einen 

Schub bei der Erzeugung von Ökostrom bringen. 

Energiegemeinschaften sollen dazu beitragen, dass  

 es für die Verbraucher attraktiver wird Strom “selber” zu erzeugen. Der Be-
treiber soll im Stande sein, seine Energie selber zu erzeugen, zu speichern, zu 
teilen, zu verbrauchen oder an den Markt zu verkaufen – direkt oder im Rah-
men von Energiekooperativen. 

 regional erzeugte erneuerbare Energie vor Ort erzeugt und verbraucht wer-
den kann. 

 die energetische Wertschöpfung in der Region bleibt. 

 wirtschaftliche Vorteile und ggf. ein billigeres Stromprodukt angeboten wer-
den. 

 das Energiesystem ökologischer gestaltet wird. 

 Energiegemeinschaften die regionale Gesellschaft (BürgerInnen, KMU, Verei-
ne usw.) enger zusammenbringt. 

 eine Steigerung der Akzeptanz erneuerbarer Energie sowie ein Zugang zu zu-
sätzlichem Privatkapital vor Ort stattfindet. 

 neue Energiekonzepte und Geschäftsmodelle ermöglicht werden. 

(Quelle PV-Austria) 

 

Weitere Details zum aktuellen Stand der Energiegemeinschaften: 

http://pv-gemeinschaft.at/energiegemeinschaften/ 

www.energiegemeinschaften.gv.at 
Die Modellregionen wird Motivator und Multiplikator bei der Gründung von Energie-
gemeinschaften in der Region sein. Wir möchten dabei mit der Verantwortlichen Stelle 
auf Bundesländerebene (Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen), der 
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Ökostrombörse Salzburg und der Bundesstelle für Energiegemeinschaften zusammen-
arbeiten. 
 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

 KEM wir als Unterstützer/Vernetzer/Treiber im Bereich Energiegemeinschaf-
ten wahrgenommen. 

ERFÜLLT 

Die KEM ist der Ansprechpartner für EEGs im Seenland, nicht nur für das Projekt son-
der auch darüber hinaus. 

 

 

 KEM ist gut abgestimmt mit der beim Land für die EEGs zuständigen Stelle 

ERFÜLLT 

Es gibt mindestens wöchentlich Abstimmungstreffen oder Telefonate mit DI Markus 
Schwarz/SIR 

 

 

 Die Umstellung auf Smart Meter ist in Salzburg abgeschlossen. Bis Ende 2023 
ist ein Tausch in 95% der Haushalte Salzburgs abgeschossen laut Info der 
Salzburg Netz GmbH. (KEM hat keinen Einfluß darauf) 

ERFÜLLT 

Alle Zählpunkte der Startvariante der Seenland EEG haben einen Smart Meter. 

 

 

 Der Netzbetreiber Salzburg Netz GmbH hat alle Voraussetzungen zur Abrech-
nung für Energiegemeinschaften geschaffen und unterstützt die Gründung 
und den Betrieb von Energiegemeinschaften (KEM hat keinen Einfluß darauf) 

ERFÜLLT 

EnoxShare (Salzburg AG) hat alle Voraussetzungen geschaffen, um für EEGs abrechnen 
zu können. 

 

 SIR und KEM setzen das KF EEG Phase 3 Förderprogramm um 
 

ERFÜLLT 

Wir sind mitten drin 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

) 

Das Seenland hat aus einem KF Phase 3 Projekt heraus nach Prüfung aller Möglichkeiten eine 
rein kommunale EEG gegründet. Alle 10 Seenland Gemeinden sind in Startvariante mit insge-
samt rund 30 kommunalen Zählpunkten unter einem Umspannwerk dabei. Als Gemeindever-
band war keine Gründung eines Vereins oder einer Genossenschaft nötig. Der Gemeindever-
band (Körperschaft öffentlichen Rechts) ist auch gleichzeitig EEG. Soweit bekannt sind wir aktu-
ell der erste und einzige EEG mit dieser Konstellation.   
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ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

 

Informationsveranstaltungen zu Energiegemeinschaften für Gemeinden und Bürger im 
Seenland 

ERFÜLLT 

Eine Veranstaltung in Mattsee, eine in Schleedorf und eine in Seekirchen: 

https://www.meinbezirk.at/flachgau/c-wirtschaft/viele-huerden-beim-gruenden-von-
energiegemeinschaften_a5928607 

Eine weitere ist im Frühjahr 2024 in Seeham geplant. Gerhard Pausch und Markus 
Schwarz waren Teilnehmer. 

 

Öffentlichkeitsarbeit über die Regions-Zeitung und andere Kanäle wie z.B. digitale 
Ankündigungsanalgen 

ERFÜLLT 

https://salzburg.orf.at/stories/3227498/ 

https://www.sn.at/salzburg/chronik/elf-flachgauer-gemeinden-energiegemeinschaft-
146680705 

 

Gründung der ersten Energiegemeinschaften im Gebiet der KEM Salzburger Seenland 
(je nach Erfüllung der Meilensteine siehe oben) im Lauf der Weiterführung IV 
 
ERFÜLLT 
 
Die EEG ist gegründet und wird im 1. Quartal 2024 den Betrieb aufnehmen. 
 
 
 
Zusätzlich hat sich in der Gemeinde Neumarkt auch eine EEG gegründet: 
https://eeg-neumarkt.wordpress.com/ 
 
 

 

 

Maßnahme Nummer: 8 

Titel der Maßnahme: Umweltfreundliche Gastlichkeit 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:   

In den zehn Seenland KEM-Gemeinden findet ein intensives Vereinsleben statt. Beson-
ders im Sommer und Herbst werden viele Feste und Veranstaltungen (Motorfreies 
Wochenende rund um den Obertrumer-See, Bauernherbst, Trumer Triathlon usw.) 
hauptsächlich von Vereinen veranstaltet. Die Feste werden von den Bewohnern der 
Region für die Bewohner der Region und des Zentralraums organisiert.  

Als Regionalverband/KEM haben wir dazu ein landesweit einmaliges Angebot geschaf-
fen. Für die großen Feste im Seenland steht unser Geschirrmobil mit 1.500 Gedecken 
für Hauptspeisen zur Verfügung. Das Geschirrmobil wurde mit Mitteln der Gemeinden 
und des Landes angeschafft. Die KEM hat die Anschaffung organisiert und unterstützt 
beim Verleih des Geschirrmobils. 

Ziel ist es Feste umweltfreundlicher zu organisieren. Hauptaugenmerk dabei liegt mit 
dem Geschirrmobil dabei auf der Abfallvermeidung. Wir möchten uns aber auch Besu-
cher- Mobilität und die Beschaffung von Verpflegung und Getränken anschauen. Das 
Land Salzburg bietet dazu mit dem Programm „Green Events“ Unterstützung an.  
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https://www.salzburg.gv.at/themen/umwelt/nachhaltigkeit/green-event 

Green Events: Das Land Salzburg bietet über die Green Events Unterstützung für die 
Festveranstalter im Land an. Das Programm geht über die Abfallthematik hinaus und 
kümmert sich auch um den nachhaltigen (regionalen) Einkauf, Mobilität, Barrierefrei-
heit usw. Synergien dabei ergeben sich auch zum nachhaltigen Tourismus (Maßnahme 
4), da bei der angestrebten Tourismus-Zertifizierung auch die Art und Weise wie Feste 
veranstaltet werden hinterfragt wird.   
Green Events Salzburg wurde in den letzten Monaten neu aufgestellt. Wir haben seit 
Beginn der Initiative Green Events Salzburg mit den handelnden Personen Kontakt.  
Nach einer Ausschreibung hat jetzt das Klimabündnis Salzburg beauftragt durch das 
Land Salzburg die Beratung und Abwicklung übernommen. Ein erstes Treffen mit den 
zum Teil neuen Mitarbeitern hat bereits stattgefunden. In dem Treffen haben wir über 
unsere Planungen „Umweltfreundliche Gastlichkeit“ informiert. Wir planen intensiv 
mit Green Events Salzburg zusammenarbeiten 
 
 
 
 
 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

 Herausfinden und Herangehen an die großen Festveranstalter in der Region 

ERFÜLLT 

 Geschirrmobil und Green Event werden bekannt in der Region 
ERFÜLLT 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

Sowohl das Geschirrmobil, als auch Green Events laufen gut in der Region. Das Geschirrmobil ist 
gut gebucht für 2024 gibt es bereits viele Vorreservierungen. 
https://www.rvss.at/Geschirrmobil_4 
Die KEM wird zu fast allen Obleute- und Vereine-Treffen in der Region eingeladen. Die Vereine 
sind gut über das Geschirrmobil Angebot informiert. Gleiches gilt für den Bereich Green Event. 
Die KEM geht mit dem Land abgestimmt auf die Festveranstalter aktiv zu. Die Zahl der Green 
Events steigt in der Region, nicht nur aber auch aufgrund der Arbeit der KEM. 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

 Mindestens 3 größere Veranstaltungen als Green Event in der Region (die 
dann regelmäßig stattfinden) ab dem zweiten Jahr der Verlängerung 

 

ERFÜLLT 

Bereits im ersten Jahr der Umsetzung sind sechs Veranstaltungen im Seenland Green 
Event  

 

Kunsthandwerksmarkt Seeham 
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https://www.meinbezirk.at/event/flachgau/c-markt-basar/30-kunsthandwerksmarkt-
in-seeham_e1094394 

 

 

Blütenfest Seeham mit Green Event Zertifizierung 

 

https://www.meinbezirk.at/event/flachgau/c-ausstellung/bluetenfest-im-biodorf-
seeham_e1015472 

 

Seebühne Seeham Green Event mit Green Event Zertifizierung 

Alle Eigenveranstaltungen der Seebühne Seeham werden als Green Event organisiert. 

Trumer Sommerkino (Brauerei Obertrum) 

https://www.trumer-sommerkino.at/ 
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Orientierungslauf Staatmeisterschaft Henndorf 
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https://www.meinbezirk.at/flachgau/c-sport/orientierungslauf-elite-zu-gast-im-
flachgau_a6269297 

 

 

 

 

 

 

Entenrace Seekirchen 

https://www.meinbezirk.at/event/flachgau/c-ball-fest/das-dritte-entenrace-startet-
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in-seekirchen_e1008799 

 

 

 Berichterstattung in den Medien dazu 

ERFÜLLT 

Siehe oben die Online Links der Zeitungen zu den Green Events 

 

 Mindestens 8 Einsätze des Geschirrmobils pro Jahr bei Festen in der Region 
ERFÜLLT  
2023 war das Geschirrmobil an über 15 Wochenenden im Einsatz 
 
 

 Öffentlichkeitsarbeit über die digitalen Ankündigungsanlagen 
ERFÜLLT 
 
 

 

 

Maßnahme Nummer: 9 

Titel der Maßnahme: Regionales Service für Öffentlichkeitsarbeit, Bewußtseinsbildung und Beschaffung 
Kurzbeschreibung und Zielset-

zung der Maßnahme:   
Ziel war/ist es die KEM als Erstanlaufstelle für alle (kommunalen) Energie und Klima-
fragen zu positionieren. Das ist in den letzten Jahren sehr gut gelungen. Es gibt kein 
kommunales Energie- oder Klimaschutzprojekt im Seenland bei dem die KEM nicht 
beteiligt oder zumindest darüber informiert ist. Ziel ist es diese Aufgabe in der Region 
weiter zu besetzen und auszubauen. Dies entspricht auch dem Wunsch der Seenland 
KEM-Gemeinden. Diese wollen eine Anlaufstelle für Projekte direkt vor Ort. Gutes und 
breites fachliches Wissen im Bereich Energie und Klima ist eine Voraussetzung dafür. 
Wobei es ebenso wichtig ist für alle Bereiche entsprechende Experten zu kennen, die 
im Fall des Falles weiterhelfen können. Dieses Experten- und Beraternetzwerk funktio-
niert ausgezeichnet im Seenland. Besonders Energieberatung Salzburg, Umweltservice 
Salzburg und Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen sind hier zu nennen, 
aber auch externe Partner in nicht öffentlichen Organisationen.  

Die Unterstützung für die Gemeinden reicht dabei von Abfall bis Zweirad (A-Z). Das soll 
heißen, daß die KEM in allen Bereichen gefragt und eingebunden wird. Eben von Abfall 
(ReUse, Geschirrmobil usw.) bis Zweirad (Fahrrad, E-Lastenräder usw.). Welche Projek-
te genau in der geplanten KEM Weiterführung IV von den Gemeinden an die KEM 
herangetragen werden kann nicht genau gesagt werden. Da Klimaschutz und Energie 
durch den Ukraine Krieg, Unwetter Ereignisse und Trockenheit sicher mehr Stellenwert 
bekommen wird sollten auch die Anfragen und Projekte in den Gemeinden mehr wer-
den und damit auch die Erwartungshaltung an die die KEM und damit dem Regional-
verband. 
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geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

 

 Weiterführung der genannten Aktivitäten 

ERFÜLLT 

 
 KEM Salzburger Seenland wird auch weiterhin als Treiber im Bereich Klima- 

und Energie wahrgenommen 
 
ERFÜLLT 
 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

 
Die Servicestelle KEM-Seenland läuft seht gut. So wie geplant ist die KEM in alle Energie/Klima 
Projekte im Seenland eingebunden oder ist zumindest darüber informiert.  Die Gemeinden und 
auch die Bürger und Betriebe schätzen die Leistungen der KEM im Bereich Information und 
Öffentlichkeitsarbeit. Die KEM wurde und wird gern gefragt und in Projekte eingebunden. 
 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND 

EINREICHFORMULAR  

 Regelmäßige Teilnahme an Sitzungen und Ausschüssen in den Gemeinden 
(GV, Umwelt, Verkehr und Infrastruktur) 

ERFÜLLT 

Die KEM wird regelmäßig zu Umweltausschüssen, GV-Sitzungen usw. eingeladen um 
Bericht zu erstatten und sich abzustimmen.  

 

 mind.7x Teilnahme an Treffen von KB, e5, Ressourcenforum und anderen Kli-
ma/Umwelt- und Nachhaltigkeits-Organisationen 

ERFÜLLT 

Die KEM nimmt regelmäßig in den Gemeinden Obertrum, Köstendorf, Henndorf und 
Berndorf an den e5 Treffen teil. In Schleedorf und Seekirchen anlassbezogen zu Spezi-
altreffen. Mit dem KB gibt es anlassbezogen Abstimmungstreffen, ebenso mit dem 
Ressourcenforum, EuRegio usw. 

 

 mind. 10x ÖA auf den Gemeindehomepages für KEM-Aktivitäten und Projekte 
pro Jahr 

ERFÜLLT 

KEM Projekte werden regelmäßig auf den Homepages und auf in den Bürgerinfos 
veröffentlicht. Im Jahr 2023 gab es insgesamt 52 Veröffentlichungen. 

 

 

Übersicht der Files und Beispiele: 
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Förderung Energieautark Bauernhöfe BürgerInfo Seekirchen 

 

 

ReUse Sammeltag Bürgerinfo Neumarkt am Wallersee 
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Einladung Unternehmerfrühstück Homepage Gemeinde Schleedorf 

 

 Regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit über die digitalen Ankündigungsanlagen 

ERFÜLLT 

Fast alle KEM-Veranstaltungseinladungen laufen über die digitalen Ankündigungsan-
lagen 

 mind. 2x jährlich Organisation der Schülerausstellungen   
 
ERFÜLLT 
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Coole Kids in der VS Obertrum 2023 
 
 
 

 
 
Organisation des Salzburg AG Schülerprogramms in der MS Obertrum 
 
 

 
5 Jahre Jubiläum Coole Kids 2023 anlässlich dem Aufbau der Coolen Kids an der VS Eugendorf 
 
 
Buchungskalender 
 
Klimaladen: 
https://www.euregio-salzburg.eu/service/wanderausstellungen/klimaladen 
 
Coole Kids für prima Klima: 
https://www.klimabuendnis.at/angebote/wanderausstellung-coole-kids-fuer-prima-klima/ 
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Maßnahme Nummer: 10 

Titel der Maßnahme: 
Kleinwasserkraft und sonstige Stromerzeugungsanlagen im Seenland 

Kurzbeschreibung und Zielset-
zung der Maßnahme:  

  

Das Salzburger Seenland hat kein großes Potential für Wasserkraft. Es gibt nur ganz 
wenige Stellen und Gewässer, die überhaupt für eine Wasserkraftnutzung in Frage 
kommen. Dazu gehört hauptsächlich die Fischach im Gemeindegebiet Seekirchen am 
Wallersee. Entlang der Fischach gibt es zwei Anlagen, die sich in der Region befinden. 
Eine Wehranlage an der Fischach würde sich als neuer Standort für eine Anlage anbie-
ten, weiters gibt es ein Projekt am Wallerbach in Neumarkt am Wallersee. 

Gemeinsam mit der Wasserkraftberatung des Landes: 
https://www.salzburg.gv.at/themen/wasser/foerderungen/wasserkraftberater 

möchten wir deren Angebot an bestehende Anlagenbetreiber herantragen aber auch 
die beiden Neubauprojekte, die durch den Regionalverband vor einigen Jahren in Form 
von HTL Projekten erarbeitet wurden weiterverfolgen. Ziel ist es beizutragen, daß 
bestehende Anlagen ausgebaut und die Leistung gesteigert wird und vielleicht neue 
Anlagen entstehen. 
 
Auch sonstige regionale Projektentwicklungen zur Erzeugung von Strom aus erneuer-
baren Quellen werden durch die KEM unterstützt, insbesondere bei Aktivitäten zur 
Öffentlichkeitsarbeit, Bürgerbeteiligung, Vernetzung im lokalen Umfeld sowie den 
möglichen Potenzialen, die sich aus Erneuerbaren Energiegemeinschaften im Seenland 
ergeben. 

Dazu braucht es die Expertise des Landes (siehe Link oben) nicht nur im Bereich Was-
serwirtschaft, sondern auch beim Naturschutz usw. Abstimmung mit Wasserkraftbera-
tung Land Salzburg ist bereits erfolgt. 
Förderprogramme z.B. das des Klimafonds in diesem Bereich werden immer mitge-
dacht und beworben. 
 
 

geplante Meilensteine und 
bisherige Erreichung der Mei-

lensteine:  
 

 Wasserkraft wird als Energieträger auch regional wahrgenommen (nicht nur 
als Salzach- oder Donau-Kraftwerk) 
 

ERFÜLLT 
 

Beschreibung der bisherigen 
Umsetzung:  

 

 
Die Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Wasserkraft läuft mit Exkursionen und Einschaltungen in 
der Regions-Zeitung gut. Dazu laufen auch weitere Gespräche rund um den einzigen möglichen 
Standort für ein Wasserkraftprojekt in der Region. Eine Wehranlage in Seekirchen könnte mit 
einem Kraftwerk nachgerüstet werden. Dazu gab es ein Gespräch mit Technikern und der Poli-
tik, weitere sollen folgen. Das Seenland ist keine Wasserkraft-Region trotzdem möchten wir das 
Thema nicht aus den Augen verlieren. 
 
 

ERFÜLLUNG DER LEISTUNGS-
INDIKATOR(EN) DER MAß-
NAHMEN ENTSPRECHEND  

 
EINREICHFORMULAR  

 2 Wasserkraft Exkursionen oder Info Veranstaltungen mit dem Land Salzburg 

ERFÜLLT 

Seit dem Start der KEM Periode IV haben drei Wasserkraft Exkursionen stattgefunden. 
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MS Eugendorf besucht das Kraftwerk Grabenmühle 

  

 

KEM besucht Kraftwerk Grabenmühle 
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KEMs und SBW besichtigen das Salzachkraftwerk St. Johann/Pongau 

 

 Mind. 2 Einschaltungen zum Thema Wasserkraft oder sonstiger Stromerzeu-
gung aus EE in der Regionszeitung 

ERFÜLLT 
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Regionszeitung 09/23 mit der Kleinwasserkraft Beratungsaktion 

 

 Regelmäßige Öffentlichkeitsarbeit auf den digitalen Ankündigungsanlagen für 
die Wasserkraftberatung und sonstiger Stromerzeugung aus EE  

ERFÜLLT 
Laufende Einschaltungen 
 

 Möglichst ein Wasserkraft Neubauprojekt in der Region wird weiter entwi-
ckelt (kann über die eingereichte KEM-Verlängerungsphase hinaus dauern) 

ERFÜLLT 
2023 fand eine Besprechung bezüglich des einzigen möglichen neuen Standortes für eine 
Kleinwasserkraft zwischen der Fa. Jank und Bgm. Pieringer/Seekirchen statt. Das Projekt ist 
weiter aktuell, jedoch hängt es von einer Gesamtsicht des Hochwasserschutzes entlang der 
Fischach ab. Weitere Gespräche sollen folgen. 
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Maßnahme Nummer: 11 

Titel der Maßnahme: Energie Monitoring und Optimierung bei kommunalen Gebäuden 
Kurzbeschreibung und Zielsetzung der Maßnahme:  

Ziel ist es, daß alle Gemeinden die Energieverbräuche Ihrer Gemeindegebäude, Anlagen und Fahrzeuge erfassen und 
diese Schritt für Schritt verringern. Verringern kann am aber nur was man kennt. Mit einer regelmäßigen Erfassung 
können auch ungeklärte Mehrverbräuche/Ausreißer schnell erkannt werden und die Ursache erkundet werden. 
 
Das Register der öffentlichen Gebäude im Salzburger Seenland, das in der letzten Weiterführungsperiode aufgebaute 
wurde, soll mit den Verbrauchsdaten aus der Energiebuchhaltung laufen aktualisiert werden. 
 
Angestrebte Ergebnisse 
- Energie-Benchmarks (Zielwerte im Verbrauch, Anteil EE-Wärme) 
- Leitlinien für die Optimierung im Bestand (durch Sanierung, Heizungsumstellung, etc.) 

- Fahrplan zur Nutzung der Solarpotenziale auf kommunalen Gebäuden 

 

Das Land Salzburg hat zur Erfassung der Verbräuche eine über die Energieausweisplattform ZEUS basierte Eingabe-
möglichkeit geschaffen, sämtliche Energieverbräuche von Gemeindegebäuden und Anlagen können erfaßt werden. 
Diese Möglichkeit wir von ein paar Gemeinden bereits benutzt. Besonders die 70% e5 Gemeinden im Seenland erfas-
sen die Daten gut, aber auch alle „nicht e5 Gemeinden“ erfassen zumindest in Excel Listen ihre Daten. 

Die Weiterentwicklung der Eingabemöglichkeit über ZEUS hat das Land Salzburg für 2023 angekündigt, dazu braucht 
es dann wieder Schulungen, die wir im Rahmen der KEM bieten möchten. 
 
 

geplante Meilensteine und bisherige Erreichung der 
Meilensteine:  

 

Energiebuchhaltung ist ein Fixpunkt in der Gemeinde-Energiearbeit 
 
ERFÜLLT 
Zurzeit zwar noch nicht mit ZEUS EBU, aber alle KEM Seenland Gemeinden machen Energie-Buchhaltung. Ziel ist, daß 
mittelfristig alle Seenland Gemeinden auf das vom Land Salzburg zur Verfügung gestellte Programm umsteigen. 
 
 

Beschreibung der bisherigen Umsetzung:  
 

Beim Energie-Gemeindetag am 22.11.2023 in St. Johann im Pongau wurden die Infos zum Relaunch der ZEUS EBU präsentiert. Im 
Jahr 2024 soll mit ausgewählten Gemeinden (die Seenland Gemeinden sind dabei) ein Neustart der ZEUS EBU durchgeführt wer-
den. 
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Auszug aus der Präsentation vom Energie-Gemeindetag 
 
Die Seenland Gemeinden werden unter den ersten sein, die die neue Version verwenden können. 
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ERFÜLLUNG DER LEISTUNGSINDIKATOR(EN) DER 
MAßNAHMEN ENTSPRECHEND EINREICHFORMU-

LAR  

 mind. 2 Fortbildungen zur ZEUS Energiebuchhaltung im Seenland und aktuelles Gebäuderegister 

NOCH NICHT GESTARTET 

 

 Möglichst Benchmarks für optimierte Gemeindegebäude inkl. Solarnutzung 

ERFÜLLT laufend 

Im neuen Programm sollen Benchmarks hinterlegt sein. Zusätzlich gibt es für die e5 Gemeinden Benchmarks  

 

 Energiebuchhaltung wird flächendeckend über ZEUS in den Seenland Gemeinden organisiert 

ERFÜLLT laufend 

Alle Gemeinden machen Energiebuchhaltung, aber noch nicht alle über das ZEUS System 

 

 Nutzerfreundlichkeit der ZEUS Eingabe ist verbessert (leider nicht im Einflußbereich der KEM) 

ERFÜLLT laufend 

Die Fehler des Programms sollen behoben worden sein. 
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5. Best Practice Beispiel der Umsetzung 
 

Projekttitel:  Seenland 100 Häuser Programm 

Modellregion oder beteiligte Gemeinde/n:  Salzburger Seenland 

Bundesland:  Salzburg 

 
Projektkurzbeschreibung: Innerhalb von drei Jahren werden in der KEM Salzburger Seenland mindestens 100 Gebäude ther-
mographiert werden. Dazu wird jeden Winter eine Wärmebildaktion veranstaltet bei der die KEM Außenthermographien organi-
siert. Die KEM übernimmt die Organisation und Bewerbung der Aktion. Im Rahmen der Modellregion kann pro Jahr ein Teil der 
Wärmebildaufnahmen kostenlos angeboten werden.    
 
 
Projektkategorie:  

x=angekreuzt 

       Erneuerbare Energie: 

      Photovoltaik;       Solarthermie;       Wind;       Biomasse/Biogas;       Wasser;       Sonstiges 

 

x Energieeffizienz: 

      Industrie;       KMU; x Privat;       Sonstiges 

 

      Mobilität: 

      Öff. Verkehr;       E-Mobilität;       Radverkehr;       zu Fuß gehen;       Sonstiges 

 

x Öffentlichkeitsarbeit & Bewusstseinsbildung 

      Öffentliche Beschaffung 

      Raumplanung/Bodenschutz 

 

 

Ansprechperson  

Name:  Dr. Gerhard Pausch 

E-Mail:  pausch@rvss.at 
Tel.:  06217/20240-42 

Weblink: Modellregion  

www.rvss.at  Reiter: Klima- und Energie-Modellregion 

 
 

Persönliches Statement des/der Modellregions-Manager*in 

Die Kombination von Wärmebild-Aufnahmen und Energieberatung stellt einen idealen Einstieg in die thermische Sanierung eines 
Gebäudes dar. Auf den Bildern sieht man wo das Gebäude Wärme verliert und damit an welchen Bauteilen angesetzt werden 
sollte. Man kann auf den Bildern Energieverluste sichtbar machen.     
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Inhaltliche Information zum Projekt: 

 

Projektinhalt und Ziel: 

Ziel ist es in der Region in drei Jahren für mindestens 100 Wohngebäude Wärmebildaufnahmen mit anschließender Energiebera-
tung zu machen. Die Wärmebildaktion soll eine Entscheidungsgrundlage für den Start einer thermischen Sanierung sein.      

Ablauf des Projekts: 

Die KEM organisiert die gesamte Aktion und kümmert sich um die Bewerbung. Jedes Jahr vor dem Winter wird unter geeigneten 
Firmen die technische Leistung der Wärmebildaufnahmen ausgeschrieben und Preisvergleiche erstellt. Die Aktion selbst wird im 
Herbst gestartet. Über die Gemeinden und regional Medien werden Teilenehmer gesucht. Die Aufnahmen selbst werden meist 
im Jänner oder Februar durchgeführt. Danach erfolgt der Versand der Bilder durch die KEM an die Teilnehmer. Zum Abschluß gibt 
es noch eine gemeinsame Abschluss Veranstaltung oder Vorort-Beratung im Rahmen der Energieberatung Salzburg.  

Kosten:  

Je nachdem ob man die Aktion mit einem Gewinnspiel (Gratisteilnahmen) unterstützt fallen unterschiedliche Kosten an. Wir 
haben über drei Jahre 100 Gratisteilnahmen verlost, den restlichen Teilnehmern wurden die Kosten 1:1 weiter verrechnet. Zu-
sätzlich ist ein Betrag für die Organisation einzuplanen. 

Nachweisbare bzw. zu erwartende THG-Einsparung in Tonnen: 

Diese ist nicht direkt zu ermitteln. Die Gebäudebesitzer entscheiden selbst ob, wann und in welchem Umfang mit einer Sanierung 
begonnen wird. Sicher gesagt werden kann aber, daß durch das Seenland 100-Häuser Programm zahlreiche thermische Sanierun-
gen im Seenland angestoßen werden. 

Projekterfolge (Auszeichnungen)/ Rückschläge in der Umsetzung: 

Die Aktion wird im Seenland gut angenommen und es gab bis jetzt keine Hindernisse. Alles zusammen werden wir im Seenland in 
den drei Wintern bei 120 Gebäuden Wärmebildaufnahmen gemacht haben. 

Nachhaltige/langfristige Perspektiven und Anregungen: 

Voraussichtlich wird die Wärmebildaktion im Seenland auch in den kommenden Jahren durchgeführt werden. Je nach Budget 
kann das Gewinnspiel auch weggelassen werden, damit verringern sich die Kosten für die Regionen/Gemeinden.  

 

Projektrelevante Webadresse: 

rvss.at. Die Aktion läuft immer in den Wintermonaten von Oktober bis Anfang Jänner sind die Anmeldungen möglich. Im Jän-
ner/Februar werden die Aufnahmen durchgeführt. Die Abschluss Veranstaltung findet immer im März statt. Beispiel für die Be-
werbung und Details zur Aktion siehe bitte unten: 

 

 

 




